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Telefon hatte sie um Hilfe gebeten. Sich mal richtig aussprechen zu dürfen, ... hatte sie sich das anders vorgestellt. Schließlich war sie die Bedürftige und Susan- ... 
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Maras Liebe Ein farbiger Kaffeemann, der vielleicht gerade wegen seiner schwarzweiß gestreiften Schürze so sexy aussah, hatte Susanne eine kleine Schokolade auf die Untertasse gelegt. Mara hatte das von ihrem Platz aus beobachtet. Die beiden Frauen saßen im Halterner Stadtcafé. Mara hatte Susanne angerufen, weil ihr das Leben seit einiger Zeit keine Regenbogenfarben mehr an den Himmel zauberte. Sie musste raus aus ihrer Grauzone und dazu brauchte sie unbedingt ein paar aufmunternde Worte. Seitdem sie ihren irischen Mann verlassen hatte und untröstlich allein in ihre alte Heimatstadt zurückgekehrt war, bewegte sich ihr Leben rückwärts. Die Zukunft übte keinen Reiz mehr aus. Im Grunde war sie ganz verschwunden, was auch daran lag, dass sich ihre Gefühle ständig in der ungeliebten Vergangenheit verloren. 4



Mara musterte ihre Freundin. Vor vier Jahren hatten sie sich aus den Augen verloren. Susanne hatte sie damals zum Flughafen begleitet, als sie kurz nach ihrer Hochzeit mit Maddy nach Irland ausgewandert war. Beide schauten auf, als der hochgewachsene, breitschultrige Schwarze ihre Bestellung an den Tisch brachte. Eine imposante Gestalt, dachte Mara. Wenn er vom Wesen so charmant wie sein Lächeln war, wäre er eine willkommene Abwechslung, das Grau aus ihrem Leben zu verscheuchen. Am Telefon hatte sie den flüchtigen Eindruck gehabt, dass Susanne nicht so begeistert wie früher war, wenn sie sich verabredeten. Es klang merkwürdig, aber Susanne kam ihr so erwachsen vor. Das Herzliche und ihr albernes Kichern waren weg. Aber vielleicht hatte sie sich getäuscht. Als der Schwarze die Getränke serviert hatte und zur Kuchentheke zurück ging, schauten Mara und Susanne ihm nach. Ohne ein Wort 5



der Verständigung waren sie sich einig, dass nur ein Schwarzer so gehen konnte. Mara wußte, dass das Porzellan im Stadtcafé vorgewärmt war. Als sie daran dachte, dass Susanne gleich das weiche Schokolädchen, das auf ihrer Untertasse lag, von den Fingerspitzen lecken würde, überkam sie eine Heißhungerattacke. Sie nahm das verführerische Täfelchen, bat Susanne mit einer oberflächlichen Geste um Erlaubnis, pellte das Papier ab und versank mit geschlossenen Augen im Schokorausch. „Wie ich dich beneide‚, murrte Susanne voller Selbstmitleid. „Ich habe mir das Schokolade essen abgewöhnt. Ich war die Vorwürfe leid, wenn ich gesündigt hatte. Konnte nicht aufhören. Nun kann ich gut darauf verzichten.‚ Susannes übertriebene Vorsicht passte nicht zu den Erinnerungen, die Mara an ihre Freundin hatte. Früher hätten sie ein paar Pölsterchen hier und da nicht aus der Bahn geworfen. Nun klang alles nach Verbot. 6



„Aber du hast doch eine tolle Figur‚, schmeichelte Mara und hoffte, dass sich Susanne an die ausgelassenen Dialoge von früher erinnerte. Aber wie konnte sie das erwarten? Susanne war mittlerweile verheiratet und eigentlich war das gut, denn dadurch konnte sie auf mehr Verständnis für ihre Situation hoffen. Mit sechsundzwanzig lagen ihre Zukunftspläne in Schutt und Asche, begraben irgendwo zwischen hartnäckigen irischen Traditionen und vielen Versuchen, darin nach ihren Vorstellungen glücklich zu werden. Ihr Mann Maddy schrieb Briefe, aber er sagte darin nicht das Richtige. Immer klang alles so wie aus einem Hollywood Streifen, als wäre Liebe ein statischer Sonnenuntergang. Sie hatten sich geliebt und deswegen ging ihr eine Frage nicht aus dem Kopf: Warum hatte die Liebe nicht geholfen? Ihr Leben stagnierte im Moment, und so hatte sie keinen anderen Ausweg gesehen, als ihre alte Freundin Susanne einzuweihen. Am 7



Telefon hatte sie um Hilfe gebeten. Sich mal richtig aussprechen zu dürfen, hatte sie geklagt, das würde ihr vielleicht die Melancholie vertreiben, die sie seit Tagen mit einer gnadenlosen Schwere erdrückte. Mara leckte sich den Rest Schokolade von den Fingerspitzen, stand auf und ging zum Kuchenbüffet, wo der stämmige Kaffeemann gerade die verchromten Armaturen der Kaffeemaschine polierte. „Hi, darf ich Sie um einen Gefallen bitten?‚ „Worum geht’s, junge Frau?‚ „Ich hätte gern auch so eine kleine Schokolade. Bei meinem Früchtecocktail gab’s keine dazu.‚ „Nah dann hätten Sie doch besser auch einen Cappuccino bestellt‚, grinste der Farbige und griff mit seiner imposanten Hand in die Silberschale, in der Hunderte kleiner in rotes Glanzpapier eingepackte Schokolädchen lagen.
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„Hier, nehmen Sie! Gut für die Nerven. Wenn ich nicht jeden Tag zwanzig davon äße, würde ich in diesem Laden glatt verrückt.‚ Mara strahlte und hielt ihre Hand auf. Als sie merkte, dass ein wahrer Schokoladenregen auf sie zukam, hielt sie beide Hände vor sich. Ihre Pose erinnerte sie an das Sterntalermädchen. Das kleine Mädchen gab alles, bis es nackt im dunklen Wald stand. Diese Stelle der Geschichte hatte sie als Kind nie verstanden. Es wäre ihr unter keinen Umständen in den Sinn gekommen, sich für das Wohl anderer splitternackt auszuziehen. Allerdings, wenn sie es sich genau überlegte, stand sie im Moment nicht weniger nackt im Leben, so ohne Mann und ohne Hoffnung. Noch in Gedanken verhaftet lächelte sie den Kaffeemann an und warf ihm ein schmeichelhaftes Danke zu. Der Schwarze bedankte sich mit einem breiten Grinsen. Ein flüchtiges Glück huschte kurz durch sie hindurch. Sie liebte diese kleinen Glücksmomente, die ganz unvermittelt plötzlich auftauchten aber leider 9



immer wieder schnell verschwanden. Sein Lächeln hatte es geschafft, sie für einen Augenblick so wunderbar leichtfüßig zu machen. „Wie wär’s, möchten Sie eine?‚, fragte sie ihren Gönner und hielt ihm eine Handvoll bunter Täfelchen entgegen. „Wenn noch was übrig bleibt, dann gerne. Für eine Schokoladenparty mit Ihnen bin ich immer zu haben.‚ „Schokolade ist schon ziemlich verführerisch‚, scherzte Mara und lächelte einladend. „Schokolade will Sie einfach nur glücklich machen‚, sagte der Schwarze und Mara bewunderte seine strahlend weißen Zähne. „Sie kennen sich mit Schokolade aus‚, schmunzelte sie und wandte sich um. „Sie haben bei mir für gute Laune gesorgt ‚, rief sie ihm mit einem Blick über ihre Schulter zu. „Vielen Dank noch mal.‚ Der Kaffeemann schaute ihr nach. Mara setzte sich und fühlte sich plötzlich so gelöst, genau richtig für ein Schokolädchen. Während sie das Papier löste, fragte sie Susanne: 10



„Ist dir auch aufgefallen, dass der Schwarze, der Kaffee und die Schokolade haargenau die gleiche Farbe haben?‚ Susanne reagierte mit einem verzeihlichen Lächeln, als wollte sie sich von der Naivität der Frage distanzieren. Mara wollte sich ihre heitere Stimmung nicht verderben lassen. Ihrer Freundin war anscheinend der Humor abhandengekommen. Mara und der Farbige hätten nicht unterschiedlicher aussehen können. Sie ragte ihm gerade mal bis unters Kinn. Auch der Kontrast ihrer Haare konnte nicht auffälliger sein. Sie hatte naturblondes kurz gelocktes Haar, was ihrer zierlichen Figur etwas Engelhaftes verlieh, während der Farbige eine gute Mischung aus Louis Armstrong und Muhammad Ali abgab. „Ist schon ein cooler Typ, bisschen gentleman like‚, bemerkte Mara mit der Absicht, Susannes Gesprächslaune anzukurbeln. Eigentlich hatte sie sich das anders vorgestellt. Schließlich war sie die Bedürftige und Susan11



ne wusste das. Irgendwie musste was passieren. Mara war die Schmalspurkonversation leid. Stell dir mal vor, der Kaffeemann wäre ganz aus Schokolade. Überall, wo du leckst und schmeckst, ist Schokolade, süß von oben bis unten.‚ Susanne nippte an ihrem Cappuccino, als hätte sie die süffisante Anspielung nicht bemerkt. Mara wartete und fand es spannend, ob Susanne auf den Köder anbeißen würde. „Ich kann mir nicht vorstellen, Sex mit einem Schwarzen zu haben‚, sagte Susanne, bemüht ihre Emotionen zu kontrollieren. Sie leckte sich den Milchschaum von den Lippen. „Sind die eigentlich überall schwarz?‚ „Überall! Auch da!‚, betonte Mara und war erleichtert, dass Susanne endlich auftaute. „So genau wollte ich das gar nicht wissen.‚ „Jetzt weißt du’s trotzdem‚, betonte Mara voller Lust, Susanne aus der Reserve zu locken. 12



„Und warum sollte ich dir glauben?‚, fragte Susanne distanziert. „Es war auf einem Oktoberfest, bevor ich Maddy kennenlernte. Ich arbeitete als Kellnerin. Da war ein schwarzer Typ. Der wartete bis zum bitteren Ende auf mich und war stocknüchtern. Das hatte mir imponiert. Ich fand sein amerikanisches Deutsch so wahnsinnig sexy. Er wollte, dass ich ihn berichtigte, was ich bei fast jedem seiner Worte tat. Wir verstanden uns toll und landeten in seinem Hotel. Beim Baden hab ich mir sein Teil genauer angesehen.‚ Susanne ging nicht weiter darauf ein. Ob aus Verlegenheit oder weil plötzlich der Groschen gefallen war, kam sie auf den eigentlichen Anlass ihres Treffens zu sprechen. „Was macht Maddy? Seht ihr euch noch?‚ Konsterniert über die unerwartete Konfrontation mit ihrer leidvollen Vergangenheit fühlte sie sich von einem Stich in eine offene Wunde getroffen. Ein bisschen mehr Feinfühligkeit hätte Susanne zeigen dürfen. Aber viel13



leicht war sie selber zu empfindlich. Die Ereignisse der letzten Wochen hatten sie sehr sensibilisiert und nun war sie sich nicht mehr sicher, ob sie überhaupt noch über ihre Trennung von Maddy sprechen wollte. Den Kontakt zu Susanne hatte sie lange hinausgezögert, weil sie ihre missliche Lage allein bewältigen wollte, aber es war immer schlimmer geworden. Sie hatte das Alleinsein unterschätzt. Alles tat weh, aber das sollte nur vorübergehend sein. Da hatte sie sich allerdings getäuscht. Die Tage zogen wie ein zähes Kaugummi an ihr vorbei. Immer die gleiche graue Masse aus Hilflosigkeit, Selbstvorwürfen und einer Routine, die seit ihrer Rückkehr wie ein gemächliches Uhrwerk die Zeit verlangsamte. Pusteblume hatten ihre Freunde sie früher genannt und das nicht wegen ihrer lockigen Haare, sondern wegen ihrer Lust das Leben auszuprobieren, hungrig nach neuen Abenteuern zu sein. Dass die Ehe mit Maddy zur Bruchlandung wurde, ließ sie aus allen Wol14



ken fallen und nun mit Susanne über das Scheitern zu reden, zeigte ihr das ganze Ausmaß ihres Scheiterns. Sie musste sich unbedingt auf andere Gedanken bringen. „Seit ich zurück in Deutschland bin, hab ich Maddy nicht gesehen. Er hängt bestimmt zu Hause bei seiner Familie rum. Wahrscheinlich schimpfen alle auf mich, tun so, als hätten sie gewusst, dass ich den armen Maddy unglücklich machen würde. Maddy zergeht vor Selbstmitleid und seine Mama unterstützt ihn dabei. Manche Mütter vergöttern ihre Söhne, als wären sie unfehlbar.‚ Mara reflektierte ihre Worte und fühlte eine unerträgliche Ohnmacht. Sie hatte eine wunde Stelle berührt. „Komischerweise klappte alles, solange wir in München wohnten. Als wir 2008 wegen der angeblich tollen Jobs nach Irland gingen, begann unsere Abwärtsspirale.‚ Mara spürte plötzlich, dass ihr das Reden die Schwermut aus den schmerzvollen Erinnerungen nahm. Jedes ausgesprochene Wort 15
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